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Oplata pocztowa uiszczona gotówka. Ä Einzelpreis 20 Groſchen. 
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Unabhängige Tageszeitung. 
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Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5,50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit iNufe, 
towice, ul. Mlynska 45-5. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millims⸗ 
luinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte ⸗ terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 83 Groſchen 
bank, Bielsto, Bezugspreis ohne Zuſendung BI. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt), 


3. Jahrgang. Samstag, den 27, September 1930. | Tir. 260. 


Hitlers Geheimnis. | 
"Bor midt wiel mehr als einem Jahrzehnt verließ der 
Malergehilſe Adolf Hitler das öſterreichiſche Städtchen Brau- 0 U ung 1 P 40 P Il 0 


nau, lieblich am Inn gelegen. Die Zeiten waren ſchlecht, 
nirgends gab es Arbeit, die Menſchen, inmitten des Lärmes Durch Dekret des Staatspräſidenten vom 26. Septem- behaupte und mur auf Grund des Kompromiſſes das Bud⸗ 
3 zuſammenbvechenden alten Habsburgerreiches, hatten ber l. J. wurde, wie wir bereits in unſerer geſtrigen Extra- get für das zweite Halbjahr vorlege. Auch die Oppoſitions⸗ 
eng im Braunau andere Sorgen, als ſich mach den . Ausgabe berichtet haben, der Schleſiſche Seim aufgelöſt. Als vertreter ſollten eine Erklärung über ihre Stellung zu Die- 
* und Kabinett billigſt ausmalen zu laſſen. So zog Gründe der Auflöſung des Sejm wird die illoyale Nicht- ſer Frage abgeben. Die Legalität der früheren Ausgaben 
itler ins Bayeriſche und nahm in München Station. Zu- einhaltung des mit dem Wojewoden abgeſchloſſenen Kom- ſollte durch den Sejm einer dazu geſchaffenen Stelle zur 
nächſt wollte er fih wohl feinem ehrſamen Gewerbe wid⸗ promiſſes angegeben. Ueberprüfung überwieſen werden. Es folte nämlich für 
been, doch der Umgang mit meugewonnenencreunden, de Das Kompromiß hat darin beſtanden, daß die Ausga- derartige Fragen ein beſonderer Verfaſſungsgerichtahof ge- 
er am Wiertijh, bei denen Hitler fein eigenes Redner⸗ ben für die Zeit bis zum September 1930 ohne Debatte bildet werden. Dieſes Kompromiß iſt von der Oppoſition 
zalent, feine Kunſt, andere zu überzeugen entdeckte zogen anerkannt werden und gleichzeitig ein Budget für das gwei- nicht eingehalten worden. 
in raſch im ben Bann der Politik. Aus ganz kleinen An- te Halbjahr 1930-31 beſchloſſen wird. Die Oppoſition hat Ueberdies hat die Oppoſition durch Beſchließung neuer 
ungen, aus einem Wirtshauszimmer trat die Hitler⸗Partei aber in das Projekt des Finanzgeſetzes einen Abſatz einge- e ee in der Höhe von 7 Millionen Zloty das budge- 
ber die Oeffentlichkeit, die Partei mit dem Hafenifreuz auf fügt, nach welchem die Legalität der Ausgaben vom 26. 5. Are Hleichgenicht erſchltzert, eine Deroute der ſchleſiſchen 
anne Ho, bis 30. 9. ds. J. überprüft werden folte. Auch ſollte der | Anleihe herbeigeführt und die Aufnahme von neuen An- 
) 


mzollernprinz im Feſtſpielhauſe von Bayreuth mit dem Mojewode eine Erblärung abgeben, daß er die Legalität des leihen unmöglich gemacht. 

dentreuz im Knopfloch dort, wo man ſſonſt das Zeichen durch den Wojewodſchaftsvat beſchloſſenen Budgets weiter 
Eiſernen Kreuzes zu ſehen gewohnt ift, und eines nicht 

mel ſpäteren Tages zählt Adolf Hitler 107 Abgeordnete 

ſeiner Partei im deutſchen Reichstag. Er iſt — buchſtäblich 


Über einen Tag — der Führer der zweitgrößten Partei 2 * 

Deutſchlands geworden, ſeine Sendboten erreichen an Zahl i 
beinahe die der Sozialdemokraten und viele glauben, daß j 

eime abermalige Neuwahl den vollen Sieg des 1 r 


zes vollenden würde. 

Wo it das Geheimmis Adolf Hitlers? Während der Der Staatsanwalt beim Kreisgerichte Kattowitz hat, Auftrages haben die Sicherheitsbehörden am 26. d. M. vor⸗ 
Wahlkampagne ift in der deutſchen Preſſe diefe Frage viel- wie wir in unſerer geſtrigen Extraausgabe berichtet haben, mittags den geweſenen Abgeordneten Korfanty verhaftet. 
ſach geſtellt worden. Es hat Verſuche gegeben, die Wege zu den Auftrag erteilt, den geweſenen Abgeordneten im War: Mit Rückſicht auf die eingeleitete Unterſuchung können Gin- 
enthüllen, die Adolf Hitler gegangen ift, um zu dieſen Hö- ſchauer Sejm und Abgeordneten in dem Schleſiſchen Sejm zelheiten micht weröffentlicht werden. 
hen zu gelangen. Ludendorff ſſpielte anfänglich eine Rolle; Wojoiech Kor fanty zu verhaften. Auf Grund dieſes 
er bringt Beziehungen und damit Geld, das Hitler natürlich E 
für ſeine Partei braucht. Ludendorff, der Phantaſt, zieht — ——— 

Hitler in den lächerlichen Münchner Putſch hinein und es 


j 2 

ſcheint, daß der Mann damit erledigt iſt. Aber Hitler it) 2 

geschickter; der andere, Ludendorff, bleibt hoffnungslos am N 

Platz, um midt mehr aufzuſtehen, Hitler tritt nach fiir- 

Frer Pauſe wieder in den Scheinwerfer der Oeffentlichkeit i 

die — auch ein bemerkenswerter Kniff — durch Jahre kein f 

Bild dieſes Mannes ſehen konnte, da es einfach keines gab 

und Verſuche, Hitler zu photographieren, verhindert wur- 

den. Man ſollte fih kein Bild von dieſem Gotte machen. í 
Ludendorff wurde durch Männer erſetzt, die ihren Namen R 


Mm b ; 
Gene genannt 15 05 Miet w mo apnee e Ber Deer geweſene kommuniſtiſche Abgeordnete in den Schle- dung, daß ouer dem Abgeordneten Korfanty auch der Wb- 
gung Wen . 15 aire eh 990 Kar ubauen ſiſchen Seim Wieczorek wurde auf Grund des Auftra- geordnete Or Tpmpfa verhaftet worden ift. Wie aus infor- 
C zubauen. ges der Staatsanwaltſchaft am Freitag vormittag veraf- mierteſter Quelle mitgeteilt wird, entſpricht dieſe Meldung 
N S Teni Rated ere Fein umd Diet tet 5 nicht den Datſachen und find nur die Abgeordneten Kor⸗ 
dieſe enheit m ugriff den e re P pi en So i 
immer e > e en ea sat Eine unrichtige Meldung des Wolffbüros fonty und der Abgeordnete Wieczorek verhaftet worden. 
Hitler ſicherlich wieles zu verdanken, und wenm er auch nie Das Wolſſbureau brachte Freitag früh die Radiomel⸗ 
ls die Rolle ſpielte, die ihm der Geheimrat zugedacht ha⸗ r e H20000 00520 9VEVOBEL2O994 
N mochte, ſo verſtand Hittler es doch, bei dem Führer der 2 Bin 4 gegenüber Deutſchland jetzt einzuftellen wäre, bedeutet eine 
fke tſchnationalen Liebkind zu bleiben. Daß er den Mei-| wollte, daß hier auch ernſte politiſche, daneben Raſſemo- bedenkliche Verkennung der Sachlage, die zu ſchwerſten Sor- 
por i ſolchem Fluge überholte, das war allerdings nicht mente von großer Schlagkraft eine Rolle ſpielen. Die Er- gen Anlaß geben müßte, wenn folche Ratſchläge an den 
orauszuſehen. bitterung über die Friedensverträge, die ein verarmtes maßgebenden Stellen überhaupt ernſt genommen werden 
den Die Verblüffung, mit der die deutſche Oeffentlichkeit Deutſchland zwingen, für a en Jahr um Sehr | tönnten. Das Geheimnis der Erfolge Adolf Hitlers ift 
ibn bei curopäiſchen Wahlen batſächlich beiſpielloſen Auf. ſchweve, Golmilliauden an 3 sland zu zahlen, warb für die Welt, die ſehen will, doch ſchon längſt keines mehr. 
5 der Partei Hitlers aufnahm, war begreiflich. Man für Hitler. Man kennt die Reden des Fühvers EA jener Es iſt anzunehmen, daß die 900.000 Stimmen, die bei der 
Po damit gerechnet, daß die Nationalſozialiſten an Stelle Leute qu dieſem Thema, 8 zer mit WERE: en vorletzten Wahl für Hitler abgegeben wurden, von wirkli⸗ 
der 12 Mann mit etwa 50 in den Reichstag einziehen wir- loſigkeit fie über alle Realität nn une hinweggehen, chen Anhängern einer Politik kamen; die Millionen aber, 
: die 107 raubten den Atem. Woher, Fragt man ſich] aber ihre Wivbung hat dieje von keinerlei nen die diesmal für Hitler ſtimmten, haben nur dagegen prote- 
Gemein, kommen die Millionen, die für Hitler ſtimmten, und keinerlei „ beſchwerte Agitation tiert, daß Deutschland in einer Schuldönechtſchaft erhalten 
e fünfeinhalb Millionen Wähler? Sind es die Nichtwäh⸗ auf die breiten Maſſen re Von nicht geringer Wir- werde, die dieſes Land immer tiefer in Verarmung treibt, 
fen die die bürgerlichen Gruppen ſſo eifrig zur Urne geru⸗ fung ift aud Den eg im. 805 F Hitler bann es recht fein, wenn man in Paris zur Ver⸗ 
der hatten, iſt es die Jugend, find es die Fahnenflüchtigen ler hat die amtijemitiiche ag Es wohl gebannt, ſchärfung gegenüber Deutſchland rät. Das wäre Waſſer auf 
Fre Mittelparteien oder auch Teile der Arbeiterſchaft? Die wenn er fie auch, bei feiner 5 e miterlebte. Er ſeine politiſchen Mühlen. Herrſcht aber in dem 
Mögen werden micht exakt beantwortet werden, da es keine hat die alten Schlagworte aus der Luegerzeit vielfach äu- maßgebenden Europa der Wunſch, Deutſchland und damit 
“ lichkeit gibt, hier Feſtſtellungen zu machen. Die Wer- ßerlich übernommen and fie 3 ſeiner Agi⸗ Europa eine ruhige Entwicklung zu ſichern, dann wird man 
den, daß Verelendung und Verzweiflung die Maſſen zu tation angepaßt. Die Wirkung tennt man: 107 Abgeord- das Gegenteil deſſen tun müffen, was Madikale in Paris 
Biller getrieben habe, itt gu einem Teil richtig — aber auch nete fendet Hitler in den Reihsiog. daten: Verſtärtung der Unmäerungspolitif in feder Form, 
Deb wehr. Die Nadikaliſievung der breiten Maſſen in Die Wahl der 107 Nationalſozialiſten ift zweifellos vor allem Erleichterungen für „ er 
utſchland (die Kommumiſten haben übe viereinhalb Stim- ein Ereignis won fnternationaler Bedeutung. Es zeigt Möglichteit geben, jeine ſchwere⸗ n de Ä 
Ver erhalten, dieſe allerdings größtenteils die der Verelen⸗ aber nicht wie man in einem Teil des Auslandes glaubt, winden. Das lift der Kernpunkt der ation 118 72 ge 
zen) hat ſicherlich ihren tiefſten Grund in wirtschaftlichen daß das deutſche Volk in ſteigendem Maße für Putih und nach den deutſchen Wahlen. * 
menten, aber micht den alleinigen. Es hieße vor der Revanche ſtimmt und eine Folgevung, die man in Pariſer . W O RE SE EE. 
Wahrheit die Augen verſchließen, wenn man verbennen] Rechtsblättern zieht, derzufolge die Verſtändigungspolitit EERERE 2 Are Zei oe 


Dagen einen ſchweren politiſchen Rückſchlag in Deutſchland ! 
nationaler Ausfhuß für handel und | Ä % 


chen Ausſchreitungen in Prag die der deutsche Gejandte be- Angora, 25. September. Die Kammer hat heute das ; TH indigte 

; aa ; ; LE ne airida s e 5 Neichskangler Dr. Brünning wird die angefiimdig 
reits zum Gegenſtand von Beſprechungen mit dem tſche⸗[Geſetz über die Aufrechterhaltung der türkiſchen Währun 0 ng N ge . 
chiſchen Miniſterium gemacht hat, iſt man in hieſigen poli⸗ e w 9 kiſchen | Reiſe nach Dresden morgen nicht ausführen. Reichstend 
tiſchen Kreiſen der Anſicht, daß ein Fortdauern dieſer anti⸗ Das Geſetz emächtigt die Regierung, neue Banknoten in 


Trübung der deutſch⸗ſchechiſchen Beziehungen führen müſſe. gebenden Hypothekenbank aufbewahrt und nur im Falle 
Wenn man auch davon überzeugt lift; daß die tſchechiſche] eines Rückzuges, oder der Vernichtung der Banknoten her⸗ 


doch den Eindruck, daß die Prager Polizei nicht mit der Zahlungsmittel ſein. Der Betrag der im Umlauf befindlichen Augsburg, 26. September. Die allgemeine evangeliſch 


immer wieder erneuten Verſicherungen, daß die Tſchechoflo⸗ hauptſächlich einberufen damit das türkiſche Parlament das 


Seite 2. ` „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. 260. 


Der geweſene Abeordnete Wrona 2 6622 4? 
verſchollen. 
Der geweſene Abgeordnete Wrona, deſſen Verhaf⸗ 
tung durch die Staatsanwaltſchaft angeordnet worden ift, 99 


iſt werſchollen. Es wurden Erhebungen eingeleitet, um deſ⸗ 


9 & 6 29 
Kandidat der Ch. D.⸗ Partei in den Senat 99 
Die chriſtlich⸗demokratiſche Kandidatenliſte für den Ge- N If j | 
mat hat als Spitzenkandidat den Namen Koralewſ di. | h Un pie 4 | 
Handelsminiſter Flandin über die 9 


ee NE le Auf das „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Paris, 26. September. Der Sonderberichterſtatter des Die „Polsta Gachodnia“ bringt am 26. ds. M. einen ſchaftsbunde“ konzentriert, mit Enthuſüasmus aufnimmt, 
„Matin“ in Genf hat an den franzöſiſchen Handelsminiſter] Artikel unter dem Titel „Unter dem Pranger der öffentli⸗ es würde uns auch die Tatſache nicht empören, wenn die 
Flandin die Frage gerichtet, ob Frankreich zur Behebung der chen Meinung“, „Pod prengier opinji publicznej), den wir „Polonia“ aus eigener Beobachtung u. Erfahrung an der er⸗ 
gegenwärtigen wirtschaftlichen Krije Europas beitragen kön⸗ in wörtlicher Ueberſetzung folgen laffen: - wähnten Bewegung Kritik üben würde. Es würde auch 
me, ohne feine eigene Landwirlſchaft und. feine eigene In⸗ „Seit einigen Jahren beſteht in Schleſien eine Orga- die öffentliche Meinung ſehr intereſſieren, wenn die „Po 
duſtrie zu ſchädigen. Flandin betont in feiner Antwort, zu⸗ niſation unter dem Namen „Deutſcher Kultur⸗ und Wirt- lonia” ausführen würde, wie fie ſich die Organiſievunng der 
mächſt, daß Frankreich gewillt fei, ſeine Handelsbeziehungen ſchaftsbund“, die die loyalen Elemente der Deutſchen in deutſchen Elemente die nicht an dem Gängelbande der ſtaats⸗ 
zu Den Ueberſeeländern trotz der Gollerhöhungen, wie fie Schleſien im fih vereinigt. Dieſſe Organiſation, die auf feindlichen Inſpirationen und der deſtruktiwen Arbeit des 
die Vereinigten Staaten vorgenommen hätten, fortzusetzen ſtreng polniſch⸗ſtaatlichem Boden und unbedingter Qoyali- Volksbundes gehen wollen, vorſtellt. Das hat aber die 
und auszubauen. Flandin wies auf die ſchlechte landwirt- tät gegen den polniſchen Staat und die polnſſche Bevölke⸗ „Polonia“ nicht getan. Hingegen hat das Korfantyorgan 
ſchaftliche Lage Europas und Briands Föderationsplan hin rung ſteht, begegnete natürlich einer verleumderiſchen Kam- unter Verleugnung jedes polniſchen Gefühles und des In⸗ 
und erklärte: „Es ift vernünftig, daß wir verſuchen Mittel: i pagne der ganzen Volksbundpreſſe. Die „Polsba Zachod⸗ tereſſes der polniſchen Bevölkerung die unehrenhafte Rolle 
und Oſteuropa zu Helfen und aus der ſſchwierigen Lage her- nia“ hat bereits wiederholt die öffentliche Meinung über übernommen, die Verleumdungen des halatiſtiſchen Fetzens, 
auszuheben. Unſer Plan ift fejt, Weſteuropa die Möglich den Charalter und die Bedeutung der Bewegung, die unter den alle Polen in. Bielitz Hafen, abzudrucken, die „Argu⸗ 
keit zu ſchaſfen, ohne Schaden für feine eigene Landwirt⸗ dem Namen „Deutſcher Kultur- und Wirtſchaftsbund“ or- mente“ dieſes Kreuzritterfetzens ſich zu eigen ‚gemacht und 
ſchaftserzeugung, der Ausfuhr won Getreide der Donaulän- ganiſtert worden iſt, informiert und ſich demſelben gegen⸗ ihnen wohlwollende Gaſtfreundſchaft und Hilfe im feinen 
der aufzuhelfen und genau die Stabiliſierung der Kurſe über wohlwollend eingeſtellt. Die polniſche Oppofitions- Spalten gewährt. x 
durchzuhalten, die für die Landwirte ſämtlicher Staaten von preſſe hat in dieſer Angelegenheit bisher zum großen Teile U eee ` 17 ; 

Nutzen iſt aund auch die Kaufkvaft Weſteuropas gu ſtärken, Stillſchweigen bewahrt. Nur die „Polonia“ hat won Zeit Too je 17 55 fi, im e er e Be a 
um unſere Induſtrie zu erweitern. zu Zeit kurze biſſige Bemerkungen, die das Echo der Mam- V 1 a „ de n i 55 or * g% 
i pagne der Volbsbundpreſſe gegen die erwachende Loyalitäts⸗ werden wir uns demnächſt mäher . Heute geben 
‘s 5 bewegung der Deutſchen in Schleſien bildeten, erſcheinen wir vorläufig Platz der Erklärung der Redaktion des „Neu⸗ 
$ ; en k W l: leſiſchen Tagblattes“, des Organes des „Deutſchen 
Cragiſcher Tod eines Beamten des laſſen. Dieſe bisherige beſcheldene Hilſelelſtung zu Gun- e ee ; 5 
2 3 $ er ER 1 tur- und Wirtſchaftsbundes“, im Zuſammenhange mit 
; Innenminiſteriums. fien des halatiſtiſchen Deulſchtums hat aber ſichtbar den dukte ß c 5 
26. Septembe e 8 ig. Korfanty nicht befriedigt. Sein Organ beſchloß zu bewei⸗ den Verleumdungen der Volksbundpreſſe und der mit ihr 
rr efie, ua, B, AI -eppige. Ted RN re inerei fähig fej, verbrüderten „Polonia“. Es folgt dann die Erklärung der 
nete ſich auf der Bahnſtation in Piaſtow ein ſchrecklicher Un- Ten, daß es auch einer noch größeren Schweinerei fähig fei. Redaktion des „Neues Schleſt i e ee eee 
AD ren A 555 tikort die arten Ausd ER AR Í A ſiſches Tagblatt“, die wir be 
fall. Der Inſpektor im Ministerium des Innern Siegmund Wir benützen dieſen ſcharfe Ausdruck, denn dieſe ſchmach reits in unſerer Zeitung vom Mittwoch, den 24. ds. M 
Gu tet follie in Eile das Geleiſe überſchreiten. Er konn- volle neue Hilfeleiſtung kann man nicht ſanfter bezeichnen; brachten“ | 3 f 2 
te aber micht jo ſchnell hinüberkommen und wurde von dem durch diefe Hilfeleiftung wollte die „Polonia“ die Volts- BEN RU i a 
herannahenden Zuge erfaßt und wurde ähm durch den bundaktion, die die Diskreditſerumg und Niederwerfung, Wie wir bereits im unjerer Erllärung ausführten, Ha- 
Zug der Kopf und die Hände abgetrennt. der Aktion des „Deutſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbundes“ ben wir die Verleumdungen, die die Volksbundpreſſe und 
anſtrebte, ſtützen. Zuerſt hat fie die Nachricht, die fie voll⸗ die mit ihr verbrüderte „Polonia“ gegen die Priwatperſo⸗ 
W N ſtändig der Volksbundpreſſe entnommen hat, gebracht, 1 Der wen pek 5 5 ai 
i die „Auflöſung“ des „Deutſchen Kultur- und Wirtſchafts⸗ brachte, ompetenten Forum, das iſt dem ordentlichen 
1 pelna m 8 1 De W bundes“, einige Tage nachher hat fie einen e überantwortet und unſeren Rechtsfreund beauf- 
y ſchen Feldzug gegen die erwähnte Bewegung und die an tragt, gegen alle an dieſer eines ehrenhaften Journaliſten 
Konſtantinopel, 26. September. Nach Mückſprache Ke⸗ derſelben beteiligten Perſonen unternommen. Bei dieſem unwürdigen Kampagne beteiligten Zeitungen, die Ehrenbe⸗ 
mal Paſchas mit Ismet Paſchas und dem Fühver der neu- | Angriſſe bedient fih die „Polonia“ des Materiales des be- leidigungsblage einzureichen. Die Begriffe von Ehre bei 
en liberalen Partei, Fethi Bay über die Haltung der bei. rüchtigten Bielitzer Hakatiſtiſchen Reptilienorganes der dieſer Sippe won politiſchen Wegelagern und Ehrabſchnei⸗ 
den Parlamentsgruppen, beauftragte der türkiſche Mini⸗ „Schleſiſchen Zeitung“, deren „Enthüllungen“ die Polo⸗ dern und Ausbeutern iſt ja derart werſchroben, daß ſie ſich 
ſterpräſident, Ismet Paſcha mit der Neubildung des tirti- nia“ mit beiden Händen unterſchreibt, lobt und akzeptiert vielleicht mit dem Begriffe von Ehre eines ehrlichen Jour 
schen Kabinetts. i trotzdem dieſelben ſich genau mit den Abſichten des hakati⸗ naliſten ſich nicht deckt, aber wir verlaſſen ums auf die 
; e ſtiſchen Fetzens in Bielig decken. Richter. 
5 Wir haben es ſſomit hier mit einer neuen, grellen, Es ift natürlich, daß wir auch auf die anderen Mus- 

Die deutſchfeindlichen Rundgebungen ſcheußlichen und empörenden Zusammenarbeit der e ee dieſer een Bande, 1 ſich unter dem 

in Prag. nia“ Kir; e REMAKE Preſſe Sm 1 Deckmantel von Journalismus werſteckt, veagieren werden 
„ 26. September. Der deutſche Botſchafter in Prag Wir verlangen ja nicht von der „Polonia“, daß ſie die und uns dabei bein Blatt vor den Mund nehmen wer- 

Dr. Br hat wegen der 3 . hae i Bewegung, die ſich in dem „Deutſchen Kultur- und Wirt- den. 
erneut bei dem tſchechiſchen Außenminiſter vorgeſprochen. Er 
wies darauf hin, daß die Ereigniſſe in Prag in den letzten 


Induſtrie in England. 


end hg es ren. ed Die Randidatur für den Bundeskanzlerpoſten. 
jes für die Induſtrie und Handel auf einer Tagung von Wien, 26. September. Wegen der Neubildung der öſter⸗ 4 


200 führenden engliſchen Gejchäftslleuten beſchloſſen worden. reichiſchen Regierung hat Bundespräsident Minas bereits Zu dem Rücktritt des Bundeskanzlers Dr. Schober 
Es wurde eine Entſchließung angenommen, in der es unter mit den Parteiführern verhandelt. Nach einer Meldung weiſt die Wiener Preſſe darauf hin, daß Schober fih große 
anderem heißt, daß England eime neue Finanzpolitik ergrei⸗ follen als Kandidaten für den Poſten des aſterreichiſchen Vevdienſte um den Wiederaufbau Oeſterreichs errungen 
fen müſſe. Durch dieje neue Finanzpolitik muß beſonders Bundeskanzler außer dem bisherigen Vizekanzler Ban- habe. Die Blätter bedauern, mit Ausnahme des chriſtlich⸗ 
verſucht werden, Abſatzmärkte innerhalb des engliſchen Rei- gu im noch Or. Bu reſch, ein führendes Mitglied der ſozialen Blattes, den Rücktritt Schobers und werfen die 


ches zu erhalten, und zu erweitern. Die heimiſche Industrie chriſtlich⸗ſozialen Partei, ſowie der Landeshauptmann von Frage auf, wie es möglich war, daß es zum Mücktritt Scho⸗ 


ſoll durch Einführung won Göllen geſchützt werden. Steiermart, Rim telen ein Führer der Heimwehren als bers gekommen fei. 
DENE — — die zubünftigen Bundeskanzler genannt werden. | 

Die antideutfchen Ausſchreitungen 

in Prag. Das türkifche Währungsgeſetz von der N Brünings Teilnahme am 
Veerlin, 26. September. Angeſichts der deutſchſeindli⸗ Rammer angenommen. Städtetag abgeſagt. 


ler Dr. Brünning wollte urſprünglich an den Beratungen 
des Städtetages in Dresden teilnehmen. 


Die evangeliſch⸗lutheriſche ftonferen; 
Regierung die Ausſchreitungen nicht billigt, ſo hat man ausgegeben werden. Die neuen Banknoten folen geſetzliche beendet. 


deutſchen Kundgebungen und Ausſchreitungen zu einer Umlauf zu ſetzen. Die Deviſen werden in der Noten aus⸗ 


erforderlichen Entſchiedenheit gegen die Demonjtvanten | Banknoten und die Fülle des Deckungsfondes mijjen wö⸗ lutheriſche Konferenz in Augsburg wurde geſtern been 
vorgegangen ift. Man ſieht in dieſem Verhalten der tſche⸗chentlich vom Finanzminiſter und der Hypothekenbank wer: det. Nachmittags fand eine Lehrerkagung nınd eine Scha 
chiſchen Polizei einen Widerspruch zu den gerade von dide- öffentlicht werden. In der fürkiſchen Haupiſtadt wird gegen- bagung ſtatt. Außerdem wurde noch eine Sonderbonferen 
chiſcher Seite bei den Genfer Minderheitenverhandlungen, wärtig eine außerordentlich Tagung abgehalten. Sie wurde für Kirchenmuſtk und Volkskunſt abgehalten. 


wakei die Minderheitenbeſtimmungen einhalte und für das] neue türkiſche Währungsgeſetz werabſchieden ann. Das ; es 
Wohl der Minderheiten ſtets bedacht fei. Eine amtliche zürtiſche Sabineit ist gestern zurüccgelteten. diun udn, Profeſſor Roftworowski mitgried, Ag 
Intervention Deutſchlands halte man für ſchwer möglich. jedoch im kürkiſchen Diplomatijden Kreiſen an, daß der dis. Internationalen Gerichtshofes in I 

da es ſich um interne Vorgänge in einem fremden Staate Hevige Miniſterpräſident Gime th Paſſcha wieder mit Profeſſor Roſtworowſki wurde mit 34 Sti 
handle. Trotzdem wird der deutſche Geſandte über die bis- der Bildung der neuen Regierung beauftragt wird. In zum Richter beim Internationalen Gerichtshofe im 
herigen Beſprechungen hinaus auch weiter die Vorgänge der Politik der kürkiſchen Regierung wird eine: Aendevung gewählt. 1 i 
verfolgen. Dt vorausſichtlich micht eintreten. ; 


dem 
Ehrender iſt die Nachwelt mit dem 
Namen des vornehmen Grafen von Bien 
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Von Jean Nicot erzählt" Man, daß er der 

erste Tabakraucher Europas gewesen sei. Er 

hat aber sicherlich nicht gewußt, daß sein. 
tin” als Bezeichnung dienen wurde. 


Die Nachwelt, die dieſem oder jenem 
Sterblichen das Odium der Berühmtheit 


verleiht, läßt ſich bei der Wahl ihrer Lieb⸗ 
linge nicht unbedingt von ſachlichen Geſichts⸗ 
punkten leiten. 


Es iſt manch einer ge⸗ 


A ö 
Der Earl of Sandmich hat den belegten 
.. Brötchen seinen guten Namen gegeben. 


ſtorben, der es verdient hätte, berühmt zu 
werden und deſſen Namen kläglich ver⸗ 
ſchollen iſt, und es ſtieg mancher auf zum 
Gipfel der Popularität, ohne weltbewegende 
Taten vollbracht zu haben. Aber es gibt 
noch eine dritte Kategorie verſtorbener 
Geiſter. Menſchen, die zwar berühmt 
Wurden, deren Namen Tag für Tag durch 
aller Munde ging, von deren Exiſtenz aber 
nur ſehr wenige ma in etwas willen. 
Bedauernswerte Sterbliche, deren nn 
voller Name auf einen toten Gegen] 
überging, als Sachbezeichnung, als Begriff 
zur Berühmtheit gelangte, ohne vom Leben 
und Hoffen des Menſchen zu erzählen, der 
ihn einſt trug. Berühmtheiten, die niemand 
tennt * Fr z 

Da gab es vor vielen hunderte Jahren 
in Frankreich einen Diplomaten, der au: 
den guten Namen Jean Nicot hörte. ‚Diejer 
Mann verfiel als erſter feiner Zeitgenoſſen 
auf die fürchterliche Sitte, den Rauch eines 
brennenden Krautes einzuziehen. wirb 
dabei die glei 
die heute Millionen von 
empfinden, aber er ward denno 
Ber Namen jenem Gift zu leihen, das die 


iſſenſchaftler ſpäter im Tabak entdeckten: 
d Allein. e Rette 


Pralin umgegangen, der 1675 das Zeitl 
geſegnet hat. Er war ein großer 
vor dem Herrn, der ſeinen Koch eines Tages 
befahl, endlich einmal eine neue Süßſpeiſe 
erfinden. Der Roh ging hin — und 
ormte die erſten Pralinen. Und ſo iſt der 
ame des Grafen wenigſtens als 


thij 


guter Name einstmals dem Tabak-Gift „Niko- Sen durch feinen a Leib 


wunderung die Kunde ver⸗ 
nehmen, daß man dieſem Ge⸗ 


tränk zur Zeit ſeiner Erfin⸗ 
dung mit Mißtrauen ` be- 


Grog trug, war es üblich, 
den Matroſen ein gewiſſes 


ie Marquiſe de 
dour, die beſchulbigt wird, die 


n Genüſſe empfunden haben, 
bakrauchern A 
verurteilt, 


lemmer 


e 
r Begriff bis zu uns gelangt. Wäre 
es ihm erdangen wie Jean Ricot. sio hätte 


man den Begriff des 
Bauchwehs mit „Pra⸗ 
lin“ umſchreiben müſſen. 
Zu jenen peiten ſoll 
auch der Earl of Sand⸗ 
wich die belegten Bröt⸗ 
chen e ggi n haben, 
Er muß ein genüg⸗ 
ſamer Herr geweſen 
ſein, denn die Gaumen 
ſeiner Zeitgenoſſen 
lechzten nach umfang⸗ 
reicheren Genüſſen. Die 
Annahme hingegen, 
daß die norddeutſchen 
„Stullen“ von einem 
Hofküchenmeiſter des 
Großen Kurfürſten 
namens Johannes Stull 
erfunden ſein ſollen, tft 
i iſt wohl in das Reich 
P Fa der Fabeln zu © vers 
i) weiſen ?. 
ARN Faſt immer, wenn 
F BN ein neues Genußmittel 
AL erfunden -fein follen, 
A = > 12 655 ee 
ſeines öpfers, dem 
. die konſervative Um- 
welt ſtand dem neuen 
Begriff ablehnend 
genüber, und man lebte 
noch nicht in den Zeiten, 
BIRAR. die es ſich erlauben 
konnten, einen ſimplen 
Hering Bismarck⸗He⸗ 


7 a ; 
Heute mit ſüßem Behagen die 
wohlige Wärme eines ſteifen ' ANN 


läßt, wird mit Ber- 


gegnete. Anter dem Regime 
eines Admirals der britiſchen 
lotte, der den Spitznamen 


Quantum Rum zuzuteilen. 
Der Admiral nun, offenbar 
ein ſparſamer Herr, verfiel 
auf den Gedanken, die Rum⸗ 
rationen mit heißem Zucker⸗ 
waſſer zu — ſtrecken. Das 
Getränk erhi daher den 
Spitznamen p Erfinders. 
Erſt viel ſpäter hat man ſeine 
Vorzüge ſchätzen gelernt 

Pompa⸗ 


ſchrecklichen „Pompadoure“ 
erfunden zu haben, die das 
Entzücken der verfloſſenen 


Generationen von unſeren Großmüttern 


aufwärts erregten, gehört eigentlich nicht in 
unfere N — denn fie ijt ſchließlich nicht 

anz unbekannt geblieben. Das aber der 
Berl beutel mit Namen Pompadour den⸗ 


N 


Conte de Plessy-Prarin hat he Pralinen 


erfunden. Ehre seinem Andenken. 


no zer war als die ſelige Marquiſe, 
das 1025 Verfaſſer dieſes Aufſatzes be⸗ 

ſchwören, der mit der Geliebten des fünf⸗ 

zehnten Ludwig erſt in der pel ichtsſtunde 

eine platoniſche Betanntihaft, oß, re 

rend ihm der Begriff des mannigfache 

Schätze bergenden Pompadours ſchon im 
zarteſten Kindesalter ⸗geläufia war.“ 


u nennen.! Wer 


Zu Dank verpflichtet uns der Name des 
Baumeiſters Francois Manſard, der dem 
Amtsſchimmel feiner Zeit eins auf die Rafe 
gab, indem er die baupolizeilichen Beſtim⸗ 
mungen über die Höhe von Gebäuden durch 
die Anlage von — Manſarden, alfo von 
Dachwohnungen, umging. Vielen Barns 
behörden unſerer Tage wäre ein Widerſacher 
von gleicher Genialität zu gönnen! 


In deutſchen Landen iſt es ſeltener vor⸗ 
gekommen, daß neue Begriffe einfach mit 
Perſonennamen belegt wurden. Immerhin 
wiſſen die wenigſten Leute, denen einmal 
ein „Prießnitz“ wohlgetan Ze daß dieſe 
ſeltſame Bezeichnung von Herrn Vinzenz 
1 herrührt, der als Begründer der 

altwaſſer⸗Kuren gelten darf. 


Das mußte ſich auch der Freiherr Karl 
von Drais 57 en laſſen, der im Jahre 
1817 das Fahrrad erfand. Man kennt 


Rae noch im Eiſenbahnbetrieb die „Drai⸗ 


ne“, aber et Wort verkündet nicht 
mehr den Ruhm des Mannes, der bei dieſer 


Erfindung Pate ſtand. Und der n daß 


muß es ſich überdies gefallen laſſen, daß 


man gemeiniglich von einer „Drähſine“ und 


nicht von einer „Dra⸗i⸗ſine“ ſpricht.“ 


Die Marquise de Pom- 
padour hat nicht nur, 
‚das Perlenbeutelchen un- 
serer Großmutter er- 
funden. Sie hat aud 
sonst noch energisch in 
das Rad der Geschichte 
eingegriffen. 


|] 


Vor einigen Jahrzehnten 

erfand ein tüchtiger Amerika⸗ 
ner namens Browning einen 
Selbſtladerevolver kleinen 
game, deſſen Magazin im 
Griff untergebracht war. Das 
iſt gar nicht lange her. Aber 
der Name des Erfinders iſt 
längſt zur Umſchreibung für 
eine gewiſſe Art von Revol- 
Dern geworden. 
Auch Teri Tank Bural 
iſt als ſterblicher eih 
ſunbekannt geblieben, obgleich 
zer immerhin den — Tank, 
die furchtbare Kriegswaffe 
erfunden hat. 

Und der Name des eng⸗ 
liſchen Oberſten Shrapnel ift. 
auch a eine etwas eigenar⸗ 
tige Weiſe populär geworden. 
Auch der Bückling verdankt 


einem — allerdings ſchon 
länaſt verſtorbenen— 


— 


Manne, dem Fiſcher Bökel oder Pökel, nach 
dem auch das Pökeln benannt wurde. 


Eine eigene Bewandtnis hat es mit dem 
l age Dr. 5 5 — 
zufällig zur Zeit der großen franzöſiſchen 
Revolution auf Erden wallte. Er 
ein menſchenfreundlicher Herr, 
nicht mitanſehen konnte, 

die Revolutionäre ihre Gegner 
und der deshalb zum 


wie 


hinſchlachteten 


— : 
E Maier TR 


; 


WIDE 


TAHE 
A, 


Dr. J. I. Guillotin erfand das Werkzeug 


der großen französchen Revolution. 


Erfinder der nach 
Guillotine wurde. Der 
braven Mannes wurde 
nung für eine der 
Erſcheinungen menſchlicher 
tion“. Wahrhaft ein 
Schickſal! 


ihm 
Name eines 
zur Bezeich⸗ 
grauenhafteſten 
„Ziviliſa⸗ 
tragiſches 


Gerhard Stahl. 


| Dieser Mann | hat die ersten Mansarden 
übrigens «feinen Namen gebaut: Flaucole Mansard, der damit einer 


(zeitgenössischen »Baupolizei ein Schnippchen 


Seile 4. 


—[_ 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Aufdeckung einer großen Schuggelaffäre. 


Die große Zollaffäre in Angelegenheit des Schmuggelns gramm Waren werſteckt werden konnten. Dieſe Feſtſtellung 
von ausländiſchen Lokomotiven, die einige Induſtrieunter⸗ wurde von den Grenzbehörden am 16. d. M. gemacht. Im 
nehmungen in Schleſien und in Dombrowergebiet ausführ⸗ Laufe der weiteren Untersuchung wurde feſtgeſtellt, daß der 
ten, iſt durch die Unterſuchungsbehörden noch nicht voll⸗ gewiſſe Biniaſz deutſcher Staatsbürger, nicht der offizielle 
ſtändig abgeſchloſſen und ſſchon wieder haben die Grenzbe⸗ Spediteur der Schmuggelfirma Wachsmann geweien fei. Pi- 
hörden eine neue große Schmuggelaffäre aufgedeckt. Dieſe miaſz hat von den Kunden in Polnüſch⸗Oberſchleſien für die 
Affäre kompromitiert viele Perſonen auf polniſchem Gebiet Zufuhr der Schmuggelwaren 20 bis 30 Pozent des Waren- 
und einige Geſchäftsleute in Beuthen, Gleiwitz und Zabrze.“ wertes mit Umgehung des Bolles erhoben. 
Die Affäre iſt der Mittelpunkt eines micht loyalen Stand⸗ $ z 3 BE 
A, eines Teiles unſerer Bevölkerung, der direkt in Auf Grund won N 1 die ſchleſiſchen 
kranlhaftem Guſtande nach Auslandswaren ſtrebt. ame en ee een e 3 re . 

Dieſe geiſtige Krankheit mützen die ausländiſchen Fir⸗ mann, die im ee nen Se aana e he 
men aus. Die Firma Wachsmann in Beuthen hat für deren Ortſchaften i Selefi n wohnhaft fini aiti en 
ihre Kunden auf dem polniſch⸗oberſchleſiſchen Gebiet ein | vorgenommen. Bei iejen Perſomen wurden Gardinnen, 
grazie - 1 : : Decken, Seide uſw. konfisziert. Der Wert der konſiszierten 
ſpezielles Schmugglerbureau eingerichtet. Derartige Bureaus Wa + bedeutend. Di i bel eliten ie ernie 
befiben gleidifalls einige Gefchäfisleube in Gleiwig urd Fa. la ema en bei welden: Die mg 
brze. Der Schmuggel wird unter Zuhilfenahme eines Autos de t er e EE * ei zn gerta Br 
vorgenommen. Ein derartiges Auto, welches dem Joſef Bi- e gezogen. * Spare Hi A . s m N 
ninfa aus Milkuſchütz im Oppelner Schleſien gehörte, kam then, Towie andere Firmen Ae . en Egr 
der polniſchen Grenzwache verdächtig wor. Eine nähere Un- 10 iteure haben, die Schmuggel - t auf ii 1 re 
terſuchung des halbſchweren Laſtenautos hat ergeben, daß Oberſchleſiens zuführen, em ie Grenzbehörden weitere 
darin ein Verſteck eingebaut war, in welches etwa 40 Kilo- Unterſuchungen eingeleitet. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Gewinnliſte der 21. Staatlichen 
e ktlaſſenloterie. lief ergebnislos. Perſonenbeſchreibung des Täters: Etwa 
5. 20 Jahre alt. Er trug einen braunen Anzug und ſchwar⸗ 


Wald wverſchwand. In dem Handtäſchchen befanden fih 50 
Zloty. Eine von der Polizei durchgeführte Streiſung ver⸗ 


Nr. 260. 


Rreg 5 
Wohnungseinbruchdiebſtahl. In der Nacht zum 24. ſind 


unbekannte Diebe, nachdem fie eine Fenſterſcheibe in der 


Wohnung des Landwirtſchaftsoberinſpektors Prokſſz in 
Kaniow herausdrückten, in die Wohnung eingedrungen. Die 
Diebe haben eine Lederjacke im Werte von 80 Blom geſtohlen. 
Der Wohnungsinhaber, welcher die Diebe bemerkte, hat hin⸗ 
ter denſelben mehrere Schüſſe abgegeben. Einer der Täter 
hat auf der Flucht eine Pradellumpiſtole 0.8 mit Patronen 
verloven, Die Polizei fahndet nach den Einbrechern. 


Rybnik 

Schadenfeuer. Infolge ſſchlechter Konſtrubtion des 
Schornſteines entſtand im Wohnhauſe des Joſef Janet- 
ta in Pſzow eim Brand. Dadurch wurde das Dach des 
Hauſes vernichtet. Der Schaden wind mit 12.000 Zloty be- 
ziſfert. 

Wem gehört die Kuh? In den Wäldern zwiſchen Pleß 
und Rybnik in der Gemeinde Jaskowice wurde eine Herren- 
loſe Kuh, ſchwarz weiß geſcheckt, gefunden. Die Kuh be⸗ 
findet ſich bei dem Landwirt Emil Kornas Jaskowice, 
woſelbſt öe der Eigentümer nach Erbringung des Be⸗ 
weisrechtes abholen kann. 

Diebſtahl. In der Kirche in Niedobſchütz hat der Kir⸗ 
chendiener den 19 Jahre alten Richard Nelldmner in dem 
Augenblick feſtgenommen, als er in die Sakriſtei eingedrun⸗ 
gen ift und dimen, Opferkaſten be n. wollte. Er wurde 
den Polizeibehörden überſtellt, die den Neldner mehrerer 
anderer ähnlichen Diebſtähle überführten. 


Schwientochlowitz 
Kinder verurſachen einen Wohnungsbrand. Infolge un⸗ 


(Ohne Gewähr.) ; ze Schuhe. worſichtigen Umgehens mit offenem Lichte haben Kinder in 
100.000 Zł. Nr. 88623. der Wohnung der Familie F u ron in Hubertushütte einen 
15.000 ZI. Nr. 117096. Brand verurſacht. Der Schaden ift bedeutend. 
10.000 Zł. Nr. 60374. ſtattowitz 


3.000 Zł. Nr. 13381, 42313, 109209, 167809. 
2.000 Zł. Nr. 29587, 133340, 150522, 163554, 199626. 


1.000 Zł. Nr. 4612, 15944, 17246, 17268, 47032, 68008, 78172, 
90144, 95666, 96234, 128445, 137791, 140957, 148754, 185614, 


185768. 


39822, 45511, 46634, 50369, 52475, 59116, 59240, 59656, 61568, 
65523, 70942, 71780, 73660, 77611, 77806, 77989, 79716, 81373, 


84417, 86542, 86988, 87572, 88744, 93258, 100823, 102919, 104245. } ſtauration Grundmann im 
104821, 104948, 114294, 116162, 116593, 118747, 123098, 126002, | entſtand zwiſchen dem Portier Auguſt Piui 30598 und 


127393, 135282, 138425, 139162, 
162702, 164347, 168601, 168872, 
181228, 184343, 187206, 187704, 
205210, 205526, 507308. 

5.000 ZH. Nr. 150091. 

3.000 Zł. Nr. 33170, 104213, 132253. 4 

2.000 Zi. Nr. 5712, 50602, 81653, 92098, 94171. 151859, 
175092, 182342, 

1.000 Zł. Nr. 21211, 39011, 77561, 93517, 99201, 130011, 
164937, 173488, 185771. 


143412, 146590, 149226, 151405, 
172903, 173076, 178098, 179690, 
191928, 199768, 202212, 202877, 


600 Zł. Nr. 2622, 19485, 22284, 43270, 47762, 56128, 70493, | 


97621, 98825, 110390, 171156, 122143, 124410, 130823, 133324, 
157001, 176783, 183820, 199456. 

500 Zł. Nr. 3677, 6293, 7870, 9341, 14591, 23159, 25955, 
27724, 28472, 29724, 31560, 32166, 35502, 38474, 38985, 40945, 
44097, 53814, 57369, 59294, 68719, 69971, 70158, 72513, 75238, 
76003, 76997, 79776, 89425, 89541, 89882, 92469, 94399, 96277, 
96529, 96972, 98876, 100166, 100473, 102352, 108385, 113122, 
119102, 120319, 125012, 125795, 125808, 126656, 130345, 132143, 
132650, 144479, 145675, 147347, 150751, 157985, 160638, 166802, 
168386, 168413, 169698, 171291, 173246, 181879, 175145, 194125, 195488, 
195949, 197769, 197959. 198375, 198408, 202853, 205071, 


Bielitz. 
Die Wählerliſten liegen zur Einſicht auf. 


Die Wählerliſten für die Sejm- und Senatswahlen 
liegen in der Zeit vom 27. September bis 10. Oktober 1930 
einſchließlich in den Wahllobalen zur Einſicht auf. Die 
Wahlkommiſſionen amtieren täglich in der Zeit von 2 Uhr 
nachmittags bis 8 Uhr abends in folgenden Wahllokalen: 
Wahlbezirk 1: Gemeinderatsſitzungsſaal, Wahlbezirk 2: 
Turnhalle am Kirchplatz, Wahlbezirb 3: Turnhalle der 
Volksſchule am Zennerberg, Wahlbezirk 4: Eispavillon, 
Wahlbezirk 5: Magiſtratsbureau Nr. 25, 
Turnhalle der Mittelſchule, Wahlbetzirk 7: 
BB.⸗Jurnvereines, Wahlbezirk: 8: Schießhausſaal. 

Die Wahlkommiſſionen erſuchen dieſenigen Perſonen, 


welche Rellamationen vornehmen, dieſe ausſchließlich auf Soi 


den amtlichen Reklamationsformularen, die in ſämtlichen 
Wahllobalen den Intereſſenten unentgeltlich zur Verfügung 
ſtehen, vorzunehmen. 


Schadenfeuer bei der Firma Joſephy. Am Donners⸗ Blot 
um LI Uhr nachts, entſtand in der Tiſchlerei der Firma] Der Franciſzka Sgok wurde im Vorhofe des Hauſes 


Joſephy ein Brand, dem ein elektriſcher Motor und eine 
Hobelmaſchine zum Opfer fielen. Die Brandurſache 
einen elektriſchen Kurzſchluß zurückzufführen. 
ſchaden wird mit etwa 10.000 Zloty beziffert. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Freitag wurde 
in die Filiale des Arbeiterkonſum in Kamitz ein Einbruch 


Der Brand⸗ 


verübt. Die Diebe haben Tabakwaren, Schokoladen und 
andere Gegenſtände geſtohlen. Der Wert der geſtohlenen 
Waren ft bis Zur Zeit nicht feſtgeſtellt. Von den Oeben fehlt Dombrowſkiego in 


jede Spur. 


Im Zigeunerwald beſtohlen. Am Donnerstag, in der lizeifunktionärs anſichtig wurden, 


neunten Vormittagsſtunde, ging die 72 Jahre alte Frau 
Eliſabeth Korm aus Biala ihre Verwandten im Zigeu⸗ 
nerwald beſuchen. Sie benützte den Waldweg neben der 
Chauſſee, der von der Halteſtelle der Straßenbahn neben 
dem Hotel Beskid führt. Gegenüber dem Hotel Beskid, 
kurz vor dem Reſtaurant Huppert, befindet ſich eine Er- 
fiſchungshalle und neben derſelben eine Bank. Auf der 
Bank ſaß ein junger Mann, welcher der vorübergehenden 
Dame das Handtäſchchen aus der Hand riß und in dem 


. ähe der Herzgegend. Sie wurde in hoffnungsloſem Zu- 
608 ZA. Nr. 4289, 25134, 64863, 88366, 124236, 126359, 153687, Nähe geg. in Sonmungelorem 

160293, 161957, 165131. 166256, 175118, 187018, 201163, 209611, | ſtand in das ſtädtiſche Krankenhaus im Kattowitz eingeliefert. 

500 Zł. Nr. 348, 8609, 16843, 22702, 34691, 35428, 36165, Das Motiv 


becco“ Nr. 59422 gestohlen. Von dem Diebe ſehlt jede Spur. 


Wahlbezirk 6: Kattowitz beſchäfligte 
Turnhalle des Baugerüſt gg 


der geſtohlenen Gegenſtände beträgt etwa 3000 Zloty. 


ift auf ten Manne gehalten, welcher 
Von dem Täter fehlt jede Spur. 


Eigentümer abgeholt werden l 


Bluma Kornfeld wurden in Königshütte 
Waren in Höhe von 5000 Zloty 
ben mit Wechſeln bezahlten und 


Eiſenbahnwaggons entgleiſt. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
bei der Eiſenbahnbolonie in Lipiny find beim Rangieren drei 
Waggons, die mit Koks beladen waren, eine abſchüſſige 
Bahn herabgeſahren. In der Nähe des Martinſchachtes ent- 
gleiſten die Waggons. Dabei wurden zwei Waggons voll⸗ 
kommen zertrümmert. Perſonen find micht zu Schaden ge- 
bommen. 


Verſuchter Selbſtmord. Das Dienſtmädchen Sophie 
Rawenthall, 25 Jahre alt, werſuchte fih das Leben zu 
nehmen. Durch einen Piſtolenſchuß verletzte fie fid in der 


zur Tat war Eiferſucht. f 
Vater und Sohn durch Meſſerſtiche verletzt. In; der Re⸗ 


Teſchen. 

Zu Tode gequetſcht. Auf dem Bahnhof in Teſchen ge⸗ 
riet der 28 Jahre alte Waggonuntermeiſter, Johann Ma - 
linowski beim Zuſammenkoppeln zweier Waggons gwi- 
ſchen die Puffer. Dabei wurde ihm der Bruſtkorb einge- 
g drückt. Malinowski ift auf dem Transport zum Kranken⸗ 

haus geſtorben. 


Theater 


Stadttheater in Bielitz. 


Autounfall durch einen trunkenen Chauffeur. Auf der 
ul. Brynowska in Brynow ift das Perſonenauto Sl. 9174 
in das Fuhrwerk des Beſitzers Pajomk aus Piotrowice 
hineingefahren. Dabei wurde das Pferd ſchwer werletzt und 
mußte auf der Stelle erſchoſſen werden. Die Schuld an dem 
Unfall trägt der Autoſtührer Emanuel Tu sc, da er ſich im 
trunkenen Zustande befunden hat. Er wurde auf der Poli- 
zeiwache bis zur Ausmichterung feſtgehalten. 

Fahrraddiebſtahl. Dem Auguſt Koza aus Kattowitz 
wurde auf der ul. Gliwicka ein Herrenſahrrad Marke „Per⸗ 


Ein Möbelwagen durch Brand vernichtet. Auf der ul. 
Wojciechowskiego Nr. 46 in Zalenze entſtand in einem Mö- 
belwagen der Firma S. A. Mayer Danzig ein Brand. 
Dabei wurde der Wagen teilweiſe beſchädigt. Der Brand⸗ 
ſchaden wird mit 8000 Zloty beziffert. Die Brandurſache 
ijt darin zu ſuchen, daß ein Obdachloſer in dem, Waggon 
übernachtete und wahrſcheinlich einen brennenden Zigaret⸗ 
tenſtummel im Waggon ließ, welcher den Brand verur⸗ 


ſachte. 
Bauunfall. Der beim Bau der techniſchen Schule in 
Arbeiter Erich Kate ra ſtürzte vom 
Mit inneren Verletzungen wurde er in 
das Eliſabethkrankenhaus eingeliefert. 
Diebſtähle. Aus der Wohnung der Mathilde Gry go- 
ki in Kattowitz haben unbekannte Diebe eine größere 
Menge von Herren- und Damengarderobe, ein Karton mit 
ſilbernen Löffeln eingraviert mit de m Monogramm „S. 


und Damenwäſche geſtohlen. Der Wert 


Juſt, Peter Preſes 
e Graf een — Ludwig Soewy, Bedienter — 

mam Sporer, Riccaut — Hans Ziegler, Feldjäger — 
Mai mund Warta. e i 

Der Aufführung geht ein Prolog von Leo Froh voraus. 

Dem vielfach geäußerten Wunſche des Publikums nach 
Muſik in den Zwiſchenakten, ijt die Geſellſchaſt dadurch nady 
gekommen, daß fie eine beſonders gute Lau tſprecheranlage 
einbauen ließ, die die befte Muſik veumittelt Bei der Er⸗ 
öffnungs- und Geſtworſtellung fok diefe Anlage zum erſten⸗ 
male ertönen. i TAN, 

So ijt vom feiten der Blelitzer Then tenge Mda jedes 
Opfer gebracht worden, um das 40-jährige Beſtehen des 
Stadttheaters würdig zu begehen. 

Restliche Karten für dieſen Abend (Samstag, den 27. 
ds. M. 8 Uhr) an der DTageslaſſe von 10 bis 122 einhalb Uhr 
vormittags und vom 3 bis 5 Uhr nachmittags. 

Sonntag, den 28. ds. M. wird die Vopßftellung „Min⸗ 
na von Barnhelm“ in der Premierenbeſetzun g mit Harriet 


auf 
der ul. Kopernilfa 6, in Siemianowitz von einem unbekann⸗ 
ihr das Handtäſchchen mit 20 
Reichsmark Inhalt und eine Verkehrskarte gestohlen hat. 


Rönigshütte Adams als Gaſt einmal wiederholt. 
Diebſtahl. In der Nacht zum 23. haben auf der ul.]. , Vom Abonnentenſpielplan bleibt „Minna von Bam- 


helm“ ausgeſchloſſen. 

Beginn der Theater⸗Abonnement⸗Einſchreibungen. 

Die Theatergeſellſchaft bittet alle die ihre 
Abonnements⸗Karten noch nicht behoben Haben, ihr die ohne · 
dies bei Saiſonbeginn ſehr komplizierte äſttsflührung 
nicht noch weiter zu erſchweren und doch die durch Unter 
ſchrift übernommene Abonnementsverpflichtung in allevnäch⸗ 
ſten Tagen einzulöſen. Karten, die bis zum 27. ds. nicht 
behoben wurden, werden nach dieſen Datum dem Abonnen⸗ 
ten durch Boten überſandt, doch donnnt hiefün der vorjäh⸗ 
vige Abonnementspreis in Anrechnung. 

A 75 * j È, i 7 ` 


Königshütte zwei bisher unbelunmte Per- 
ſonen, die einen Handwagen mit ſich führten und eines Po- 
den Handwagen auf der 
Straße ſtehem gelaſſen. Der Handwagem beffndet ſich am Po⸗ 
lizeikommiſſariat 1 in Königshütte und kann daſelbſt vom 


Verhaftung. Ifrael Kornfeld und ſeine Ehefrau 
verhaftet, da fi 
des Kaufmannes Minzeg im Sosnowitz, 
entnommen haben, dieſel⸗ 
die Wechſel nicht einlöſten. 


Beide wurden den Gerichtsbehörden überstellt. 


„Neues Schleſtſches Tagblatt”. Seite 5. 


Sportnachrichten. 


| Ausflug des polniſchen Motocykle en erfolgt auf der Bieliger Chauſſee oberhalb Pref- 

Rlubs nach Teſchen Bemerkenswert ijt, daß der vor kaum einem Monat 

. GA n s gegründete Klub eine ganze Anzahl von Mitgliedern zählt. 

Die Motocykleſaiſon geht ihrem Ende entgegen. Um In dieſer Zeit wurde ſchon ein Ausflug mach Koniakow ver- 

aters. jedoch den Kontakt zwiſchen den einzelnen Mitgliedern und anftaltet und zeigt die gegenwärtige Veranſtaltung von ei⸗ 
den Klubs aufrechtzuerhalten, veranſtaltet der Pom. Mo ner regen Tätigkeit des Klubs. 
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Was ſich die 
Welt erzählt. 


Schreckliche Rahe eines leichtſinnigen 


Renn 
ſer. 


Aus Wilno wird gemeldet: Im Hauſe des Inwohners i ; m oi er 
Dorfes Szymkowice, Adam Dobolewicz ſpielte fih ee eee yai A der Bei at 
"mA Familientragödie ab, bei der Dobolewicz feinen 12. Teschen und die Seilmahme on der wom dortigen: Motos 
via PPP Sie epilechib unter dem Protektorat des Bezivtshauptmanns | 
Wa der Deflliihen Aut mer, daß Die Anaben durch Sie Krasse Der eee ee ee 
Unworſichtigleit tauſend Zloty in Banknoten, die Dobole⸗ Miendzyrzee mach Golleſchau und Bobrek. Beginn der 
8 für Bodenankauf geſammelt und im Ofen werſteckt hat, Fahrt um 13 Uhr. Verſammlung der Teilnehmer an dem 
ranmt haben. Die beiden Knaben wurden im ngs- 8 Sa 5 o ; h 
Tofen Ste in das Spital überſührt hoffnung Ausflug am 28. ds. M. um 8430 beim Klublokal in Katto 
1 s witz, ul. Avatomsta 2. Abfahrt pünktlich um 9 Uhr. Der 
Vorſtand wendet fiH an alle Mitglieder mit dem heißen 
Appell borpobativ an dieſem Ausflug teilzunehmen um auf 
diefe Weiſe die Zuſammengehörigkeit der Mitglieder des 
P. M. Ks ſowie ihr Intereſſe mit dem Motocybleſport zu 
dokumentieren. 


Peſt in China. f 

London, 26. September. In der nordchineſiſchen Pro- 

vinz Schanſi fol ſich die Peſt mach Berichten europäiſcher 

Rettungsſtationen in Nordchina immer weiter ausdehnen. 
ns Dörfer ſollen ſchon durch die Pejt ausgerottet ſein. Tr DR 

e Geſahr wird dadurch erhöht, daß es in den betroffenen n 1 
Gebieten nicht ein ebe ieder Stwuntenhous Gibt Motocykle wertungsfahrt in Teſchen. 
Der Teſchner Motocykleclub weranſtaltet am Sonntag, 


Ei ; den 28. d. M. auf der Chauſſee Teſchen—-VBobrel—Mien⸗ 
n Fall pon Cynchjuſtiz in Amerika. doyswöec- Godhishaw-Goleſgom.-Dafanomice—-Leſchen ei- 
; Wus dem Stidoften der Vereinigten Staaten von Ame- ne Wertungsſahrt. Teilnahmeberechtigt find alle Katego⸗ 
rita wird wiederum ein Fall von Lynchfuſtiz gemeldet. Ein 


i 0 ) j vien von Motorrädern. Die Traſſe für Motorräder bis 
Neger, der beſchuldigt wurde, fih an einem Kinde vergan- 250 Kubikzentimeter beträgt 123 bm, für Motorräder über 
gen zu haben, wurde won einer etwa 1000 Perſonen zäh⸗ 


U s i 250 Kubikzentimeter 176 km. 

enden Merge gewaltſam aus dem Gefängnis geholt und in Das Protektorat über dieje Veranſtaltung hat der Be: 

einem mahe gelegenen Walde erſchoſſen. zirkshauptmann won Teſchen Herr Dr. G. Kiſiala., die Dei- 
— ndia tung der Veranſtaltung Herr Ing. O. Silweſter übernom⸗ 


men. 
Überſchwemmungen in Nordindien. ten ersichtlich. Nach den bisherigen Informationen ift mit 
Bei den letzten Ueberſchwemmungen in Nordweſt⸗Vor⸗ einer großen Teilnahme von Motorſahrern aus Oberſchle⸗ 
derindien wurden ungefähr 900 Dörfer zerstört. Nach den ſien und dem Teſchner⸗Schleſten zu rechnen. Es fmd be⸗ 
letzt veröffentlichten Meldungen feien 40 Familien infolge reits eine gange Anzahl von Motorfahrern gemeldet, ſo⸗ 
der Ueberſchwemmung obdachlos geworden. Sehr groß ift daß damit zu vechnen iſt, daß die Veranſtaltung ein volles 
der Schaden an der Getreidernte. Gelingen aufzuweiſen haben wird. Der Start zu dem 


Unterſuchung wegen des geſtrigen 
Rundfunkzwifchenfalls. | 

Berlin, 26. September. Im Zuſammenhange mit den 
5 das gestrige Rundſunkſtörſpiel „der Miniſter ift er⸗ 
det“, eniſtandenen Gerüchten über ein Attentat auf Berlin, 26. September. Der Meichspräſident empfing 
* Dr. kn die . We ae den bisherigen vuſſiſchen Botſchafter in Berlin Kre⸗ 
früh allgemein verbreitet waren, und teilweije im F; i zweck ichung Abbe : j ; 

„In. amd Auslande große Beunruhigung een ee W tean De Renifungajcieibens 
hat, hat das Reichsminiſterium des Innern eine Unterſu⸗ 


wechſel in der Berliner ruſſiſchen 
Botſchaft. 


+ 
chung eingeleitet. | R d 
- | aalo 
Eine Falſchmünzerwerkſtätte i Samstag, 27. September 
bei Schwerin ausgehoben. Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 16.20 


Luwigsfluß, 26. September. Durch Zufall gelang 
der Polizei in Plate bei Schwerin geſtern abend, einem 
ſcheinbar umfangreichen Falſchmünzerunternehmen auf die } 
Spur zu kommen. Der Transport einer oht Zentner ſchwe⸗ Feuilleton, 2300 Tanzmuſik. 
den hydrauliſchen Preſſe, wie ſie zur Herſtellung von Krakau. Welle 312: 1210 Schallplatten, 16,15 Ghall- 
Falſchgeld verwendet wird, erregt den Verdacht der Poli- platten, 17.35 Der Kampf um den 8 ae 18.00 Warſchau, 
eee die die Preſſe beſchlagnahmten und den Eigen 19.20 Ein Blick auf die Außenolitik der wergangenen Woche, 
3 vo = eee a Wee ee . mit 20.15 Warſchau, 22.30 Schallplatten, 23.00 Tanzmuſik. 
us l teilten no gers aus Pla per: 5 
haftete. 1 e Warſchau. Welle 1411.7: 1210 Schallplatten, 16.20 
ftete. Eggers hat bereits ein Geſtändnis abgelegt, aue Schallplatten, 17.35 Brieftaſten, 18.00 Kinderſtunde, 19.20 


dem hervorgeht, daß er bisher in Neuſtadt⸗Clewe eine 7 
ii 5 betri ; í zee Schallpbatteneinlage, 19.20 Feuilleton. 20.15 Leichte Muſik, 
Falſchmümzerwerkſratt betrieben hatte, daß er aber dieſe 2200 Feuilleton, 23.00 Cangmui, 


mach Ludwegsſſluuß werlegen wollte. Gleichzeitig wurden 

zwei Autounternehmer aus Ludwigsfluß verhaftet, die un⸗ Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplatten, 13.50 Schall⸗ 
ter dem Verdacht der Mitwiſſenſchaft ſtehen. l piattentongert, 16.00 Heitere Muſik, 16.30 Das Buch des 
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ER ENTERBTE “SON SS 
E würde ſeine Bewerbung doch angenommen haben, denn ſie 
— — ä dor Frau von Albingers Tochter und dazu erzogen worden, 
1 auf dem Heiratsmarkte nach der beſten Partie zu fahnden. 

Roman von E. Miller und Horst von Werthern Fünftes ; 
Copyright Franz Trevarrack ſaß ebenfalls am Frühſtückstiſch; er 
pyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) wat während der ganzen Nacht nicht zu Bett geweſen, 
ſondern hatte in düsterem Grübeln werſunken dageſeſſen. 


Erſt am Morgen vaffte er ſich auf und ſuchte durch ein 
faltes Bad die Nerven zu ſtählen. j 

Was folte feine Tagesarbeft ſein? Sollte er dem Er- 
men oder die Hand zu rühren, und er würde geborgen ſein. 


7. Fortſetzung. 

„Armer Franzi“, bemerkte Dolly im Tone oberflächli⸗ 
cher Zärtlichbeft. „Ich vermute, in Heronswell find die Rol- 
laden herabgelaſſen, und er geht ſchwarg gefleibet einher, er es nicht jei? Sollte er den ganzen Haushalt zujammen- 
wie ein Leichenbeſtatter. Gewiß wird er froh ſein, wenn das rufen und eine dvamatiſche Erklävung abgeben, die ſich mit 
Ganze überſtanden lift. Zum Glück war er kein zärtlicher Lauffeuergeſchwimdigbeit verbreiten würde? Sollte er die 
Sohn und wird micht fordern, daß ich mit ihm weine.” = Bedenken, die man „Gewiſſen“ nennt, ſchweigen heißen, und 

„Im Gegenteil“, bemerkte Frau von Albinger ſchlau, gar michts tun? Er brauchte ſich ja nur vom Strome der 
„du mußt dich ſehr teilnehmend zeigen. Eben weil er kein Exefgniſſe weiterführen zu laffen. ohne den Mund zu öff⸗ 
ſehr zärtlicher Sohn war, wird er jetzt tun wollen, als ob nen oder die Hand zu rühren, unnd er würde geborgen fein. 
er es geweſen wäre. Verlaß dich darauf, Dolly. Du gehſt Konnte er ſich dann auch ſelbſt nicht achten, ſo würden doch 
immer den rechten Weg, wenn du den Leuten Gefühle zu- alle anderen ihm Achtung entgegenbringen. Man würde ihm 
muteſt, die fie verpflichtet wären, zu haben. Sie erſcheinen behilflich ſein, das Geld zu verausgaben, auf das er kein 
dadurch vor fih ſellbſt in einem guten Lichte und danken 
dir das. Du brauchſt um deinen Schwiegervater nicht zu würſe erſticken. 
weinen: Franz Trewarrack ift ſehr intelligent, und es iſt Gllücklicherweiſe brauchte er nicht ſofort einen Entſchluß 
micht gut, allzuviel Komödie zu ſpielen; er würde dich durch⸗ zu Mailen; fen angeborenes Empfinden für alles, was kor⸗ 
ſchauen. Sei aber ernſt und ſehr zärtlich. Letzteres dürfte rekt, ſagte ihm, daß das Verleſen des Teſtaments der ge- 
dir ja nicht ſchwer fallen, da du tatſächlich verliebt bijt.” eignete Augenblick ſei, heine aufſehenderregende Mitteilung 

Dolly lächelte, und ſtrich fih ein Butterbrot. Sie mochte vorzubringen. i 

en-Nechtsanwalt, der Sekretär des Verſtor⸗ 


Franz wirblich gern leiden. Sie liebte ihn, weil er jung, Der 
\ Die Dienerſchaft, die Pächter, die Freunde, 
Bombe gleich würde 


ſchön, beluſtigerſd aund reich war, weil er die Mittel beſaß, benen, der Arzt, enen] 
ihr alles zu geben, wonach fie begehrte. Wäre er aber auch fie alle minden- zugegen fein. Giner 


Die Details der Veranſtaltung find auf den Plata-| 


Schallplatten), 20.00 Das wird Sie intereſſieren, 


es Schallplatten, 17.25 Brieſbaſten für Kinder, 18.00 Kinder ⸗ 
ſtunde, 19.00 Literariſche Viertelſtunde, 19.30 Vortrag, 
20.00 Muſikaliſches Intermezzo, 20.15 Leichte Muſik, 22.00 Jo 


Recht hatte, und er konnte im Taumel der Genüſſe alle Bor- | 


Ehrenabzeichen des polniſchen 
Fußballverbandes. 


Vom Jubiläumsjahr 1930 angefangen gibt der P. 8. 
P. N. alljährlich Ehrenabzeichen für werdiente Spieler und 
Funktionäre auf dem Gebiete des Fußballſportes, ſowie Di⸗ 
plome für unmittelbare und mittelbare Mitglieder her⸗ 
aus. > 

Die Anzahl der Spieler, Die dieſes Abzeichen erhalten 
können, ift anbeſchränkt. Die Anzahl der Funktionäre iſt 
dagegen teilweiſe beſchränkt, ebenſo die maximale Grenze 
für die Verteilung der Diplome Ut. Beſtimmungen. 

Die Abzeichen werden in drei Klaſſen herausgegeben: 
a) ſilberne Abzeichen für hervorragende oder beſonders 


verdiente Mitglieder, b) bronzene, runde Abzeichen für Spie⸗ 


ler für ühre Anhänglichkeit an den Verein oder Ausdauer. 
e) bronzene, ovale für Funktionäre auf dem Gebiete des 
Fußballſportes, die ſich durch Ausdauer und erfolgreiche 
Tätigkeit hervorgetan haben. 

Die bei den erſtgenannten Abzeichen werden je Drei 
Klaſſen für die entſprechenden Kategorien von Spielern, 
das ovale Abzeichen nur 1 Klaſſe beſitzen. 


53 Staaten auf der nächſten Olympiade 
in Los Angeles. 


Die Veranſtalter der 10. Olympiade in Los Angelos 
rechnen damit, daß auf der nächſten Olympiade im Jahre 
1932 — 53 Staaten aus der ganzen Welt gegeneinander 
kämpfen werden. 

Die Olympiade findet, wie bereits mitgeteilt, vom 30. 


Juli bis 14. Septmber 1932 in Los Angelos ſtatt. 
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Tages, 16.45 Heitere Muſik, 17.50 Zehn Minuten Eſperanto, 
1825 Schweizer Volksweiſen. Schallplatten, 19.30 Song 
20.30 
Zur Auswahl angeboten, 22.35 Unterhaltungs: und Tanz- 


Berlin. Welle 419: 6.30 Konzert, 14.00 Leo Fall. Schall⸗ 
plattenlbonzert, 15.20 Jugendſtunde, 16.05 Die Notwendig⸗ 
Keit internationaler Beziehungen im Sport, 16.30 Jack Hyl- 
ton ſpielt (Schalllatten bonzert), 18.30 Virtuoſe Cellomuſik, 
19.30 Unterhaltungsmuſik, 21.00 Joſef Plaut ſpricht. An⸗ 
ſchließend: Tantzmuſik. 

Prag: Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.10 Land- 
wirtigaftsfunt, 12.20 Preßburg, 13.30 Arbeitsmarkt, 13.40 
trag, 16.40 Das Regiment der öffentlichen Meinung, 
16.50 Vortrag, 17.00 Mähr.⸗Oſtrau, 18.00 Landwirtſchafts⸗ 
ſunk, 18.10 Arbeiterſendung, 18.25 Deutſche Sendung, Ju- 
gendſtunde mit Muſik, 19.35 Vortrag, 19.30 Konzert der 
Balalaika⸗Vereinigung, 20.30 Kirchweihrevue, 21.00 Blas⸗ 
muſik. 22.30 Uebertragung aus dem Cafe im Narodni dum. 
23.20 Uebertragung aus dem Grand ⸗Cafe „Praha“. 


Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagskonzert, 18.10 
Schallplattenkonzert, 1520 Nachmittagskonzert, 17.00 He⸗ 


lenens Kinderchen, 18.00 Von Winzertanz und Erntekranz, 


119,30 Konzert. Emrico de Franceſchi (Bariton), 20.35 „Die 
ſchöne Helena“, won J. Offenbach. 
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die Mitteilung unter fie fallen. Franz malte ſich mit reger 
Phantaſie die Ueberraſchung aus, die er hervornufen fonn- 
te, wenn es lin ſeinem Belieben lag. Vielleicht würde er der 
einzige unter den Anweſenden ſein, der kein Vergnügen 
an der dramatiſchen Szene finden würde. 

Der Kaffee ſchmeckte bitter, und auch ſſonſt ſchmeckte ihm 
das auserleſene Frühſtück nicht. Er kam ſich vor wie Aſchen⸗ 
brödel, der mit dem Schlag der zwölften Stunde alle ge⸗ 
noſſenen Herrlichkeiten hinſchwinden. 

Aber noch war es nicht ſo weit, und in Heronswill 
brauchte ja dieſe Stunde nicht zu ſchlagen, wenn er die 
Uhr zu fielen verſtand; der Schlüſſel dazu lag allein in 
jeiner Hand. 

Einſtweilen aber hatte er noch eine Gmadenfriſt, und 
kein müder Wanderer hätte über ein geborgtes Federbett 
glücklicher ſein können, als er es über dieſe Friſt war. Er 
brauchte weder morgen noch übermorgen einen Entſchluß 
(zu faflen. Die Beerdigung ſollte, ert am Mittwoch ſtatt⸗ 
finden. Unglückſeliger Mittwoch! Welche Wandlung in 
ſeinem Leben würde dieſer mit ſich bringen! 

Nachdem Franz ganz unbewußt etwas von den Spoiſen 
zu fi) genommen, ſprang er auf und ſtürmte in den Park 
hinaus. Das grüne Gras, die dunklen Blätter der Bäume 
taten ſeimen von der Nachtwache ermüdeten Augen wohl; 
die kühle, linde Morgenluft umwehte jedine Schläfen. Er 
nahm den Strohhut ab, und die Luft ſtrich erfriſchend über 
ſeine bleiche Stirn. 

In Gedanben werfunten ſchritt er bis zum Teich hinab; 
hier war es beſonders ruhig und ſtill. Eine Trauerweide 
ſtand am Ufer und breitete ihre Zweige aus; fie warf ma⸗ 
leriſche Schatten auf den Waſſerſpiegel. UN 


Sortſehung folgt 


Seite 6. 


Volkswirtschaft. 


Vom polnischen Ledermarkt. Die Umsätze des 


Die Gesamtgeschäftslage am polnischen Leder- 
markt ist trotz der vorgeschrittenen Zeit immer 
noch sehr wenig befriedigend; die erwartete Bele- 
bung zum Monat August ist nicht eingetreten, 
es auch verschiedentlich zur Nachfrage kam. 


Laut Angaben des 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Monopols. | 


wurden im Jahre 1928-29 in Polen 75548812 St. ; F PE > 
wenn Zigarren, 9 580.468 289 Stück Zigaretten und 13 473 860 soweit fortgeschritten, dass mit ihrer Inbetriebnahme 
Im Kig. Tabak verkauft. Demnach wurden in Polen in gegen Ende November gerechnet wird. Die Fabrik, 


‚stellte sich auf 71 000 To., gegen 61 000 im August des 

Vorjahres. Von der Gesamtausfuhrmenge gingen im 
‚August 462 000 To. über Danzig, gegen 528 000 im 
August 1929 und 274000 über Gdynia. gegen 242 000 
5 Vorjahre. 


Dolnischen Tabak- 
| Zum Bau der Oeliabrik in Gdynia. 


tlich ; e 
VV Der Bau der grossen Oelfabrik in Gdynia ist 


allgemeinen sind die Verbraucher noch recht zögernd] einem Jahre 20 385 254 Kig. Tabakerzeugnisse ver- die Sojabohnen verarbeiten wird, ist auf eine Pro- 


in ihren Anschaffungen und decken vorläufig nur 
den dringlichsten Bedarf, der wesentlich hinter dem- 
jenigen normaler Jahre zurückbleibt. 

Der Beschäftigungsgrad der polnischen 5 
industrie ist von wenigen Ausnahmen abgesehen. 
fortgesetzt sehr schwach: weitere Produktionsein- 
schränkungen werden jedoch nur ganz vereinzelt 
notwendig und dürften durch den ab und zu etwas 
gebesserten Auftragseingang im ganzen wieder wett 
gemacht werden. 


Laufe von 10 Jahren um 
Tabakverkauf betrug im 


der ermässigten Rohhäutepreise unverändert geblie- 
ben. 1928-29: 
Der Markt für ausländische Ledersorten —.— 


eine rege Nachfrage auf. Die Bestände dieser Leder- 


barer Mangel herrscht. 

Die Importeure sind finanziell weit geschwächt, beitet. 
um die Eindeckung für eine lange Zeitspanne zu 
finanzieren, abgesehen davon, dass viele Abnehmer 
nicht imstande sind, für Auslandsware Barzahlungen 
zu leisten. Die Importeure legten in diesem Jahre 


kredite wesentlich einschränkten und systematisch. 


eine Spanne vorherrscht. 


wandten Artikeln stand im Zeichen einer vorüber- noch um 53 000 To, 
gehenden Stille ; die Annäherung des Herbstgeschäftes 
zeigt sich lediglich in zahlreichen Anfragen der Ver- 
braucher, die sich nach günstigen Eindeckungs- 
möglichkeiten für ihren Herbstbedarf umsehen. Der 
Umstand, dass fortwährend die Möglichkeit besteht, 
unverhältnismässig rasche Lieferung zu erhalten, 
bewirkt eine starke Zurückhaltung der Käufer. Auch 
der Einzelhandel ist mit den Aufträgen noch nicht 
hervorgetreten, ein Zeichen, dass die Umsätze noch 
sehr klein sind. 

Anzeichen für eine wesentliche Besserung zei- 
gen sich noch kaum; es ist wohl damit zu rechnen, 
dass langsam eine weitere Belebung der Nachfrage ein- 
tritt, man ist aber in Industriekreisen für diese Herbst- 
saison noch sehr wenig erwartungsvoll gestimmt. 


gen 44 000, nach Litauen 


der Tabakverkauf hat sich also im Laufe von 10 
Die Preise für inländische Lederwaren sind trotz Jahren 38 mal vergrössert. Die Einnahmen aus dem 
Verkauf der Tabakerzeugnisse betrugen im Jahre 
aus dem Verkauf 
19 250 587 Złoty, Zigaretten — 350176645 Złoty, 
Tabak — 284 226 262 Złoty. Der Wert der Monopol- 
sorten sind durch eingeschränkte Importe geräumt, erzeugnisse betrug im Jahre 1928-29 698 466 030 
so dass gegenwärtig an gesuchten Sorten ein fühl-f Zloty. In den Monopolfabriken wurden im Laufe 
des Jahres 21415716 Kig. Tabakrohmaterial verar- 


‚August war die Gesamtausfuhr mit 1 141 000 
zum Bargeschäft übergingen. Mit dieser Massnahme wieder um 21 000 To. grösser als im Vormonat. 
ging natürlich eine Verminderung der Importe Hand blieb aber noch um beinahe 300 000 To. hinter dem 
in Hand, so dass zwischen Angebot und Nachfrage August 1929 zurück. Der Rückgang betrifft haupt- 
sächlich die österreichischen Nachfolgestaaten, wäh- 
Das Geschäft mit Damenhandtaschen und ver- rend die Ausfuhr nach Nordeuropa im August nur 
kleiner war als im Vorjahre. 
Dieser Rückgang betrifft hauptsächlich Dänemark. 
Die Ausfuhr nach Dänemark betrug im ' \ i Et x 
139 000 To., gegen 168.000 im August 1929. Die Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 
Ausfuhr nach Schweden war mit 276 000 um 5000 Apparate wie: 

To. grösser als 1929. Weiter wurden ausgeführt nach 
Finnland 68.000, nach Lettland 45 000, nach Norwe- 


Ausfuhr nach Oesterreich stellte sich auf 182 000 
To., gegen 306 000 im August 1929, die nach der 
Czechoslowakei kam auf 64.000, die nach Ungarn war i 
mit 58 000 To. nur halb sọ gross wie 1929. Sehr lebhaft Bielsko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696. 
war in der letzten Zeit dauernd die Ausfuhr nach 
Frankreich, die im August 79 000 To. betrug, während 
nach Italien nur 30 000 To. ausgeführt wurden, nach 
Holland 11 000 usw. Die Lieferung an Bunkerkohlen 


raucht. Im Vergleich mit den früheren Jahren ist duktion im Umfange von 200 Waggons monatlich 
der Verbrauch der Tabakwaren bedeutend gestiegen. berechnet. Die „Gazeta Handlowa“ bezeichnet es 
So wurden im Jahre 1919 24 126 622 Stück Zigarren als wahrscheinlich, ) dass mit der Inbetriebsetzung 
verkauft, im Jahre 1923 8 458 154 Stück also annä- der Fabrik in Ggdnia mehrere bestehende Raffine- 
hernd 9 mal weniger als im Jahre 1928-29. Ziga- rien, die aus Deutschland ‚das Rohmaterial beziehen, 
retten wurden im Jahre 1919 143912667 Stück ver- ihre Produktion werden einstellen müssen. 

kauft. Demnach ist der Verkauf der Zigaretten im 


Gründung einer Fleischbörse 
in Warschau. 


Die im Entstehen befindliche Warschauer Fleisch- 
börse wird, der „Gazeta Handlowa“ zufolge, nach 
Herstellung der für die Börse bestimmten Räumlich- 
keiten Anfang November eröffnet werden. 


das 70-fache gestiegen. Der 
Jahre 1919 — 350864 Klg., 


von Zigarren 


Norwegische Handelsgesellschait 
| in Warschau. 


! Seit einiger Zeit ist als einzige Gesellschaft mit 
|norwegischem Kapital in Polen die „Norweska 


i Steigender polnischer Kohienexport. | Spólka Handlowa G. m. b. H.“ in Warschau tätig, 


In den letzten Monaten ist die polnische Koh- 
das Hauptgewicht auf die Konsolidierung des pol- lenausfuhr gestiegen, hat aber noch nicht den Um- 
nischen Marktes. indem sie die Laufzeit der Wechsel- fang der gleichen Zeit des Vorjahres erreicht. 


die Getreide und andere landwirtschaftliche Erzeu- 
gnisse nach Norwegen ausführt und gleichzeitig den 
Import von frischen Seefischen, sowie von Fisch- 
Im konserven „Kippered Herrings“ nach Polen betreibt. 


To. 


Der beste Helfer im Haus- 
halt ist die Elektrizität! 


August i 


Bügeleisen, Wasch - Maschinen, 


und Memel 15000 To. Diei Staubsauger, Kochgeräte u. s. w. 


‚Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 


Elektrownia Bielsko-Biala, Spölka Akc. 


| Geöffnet von 8—12 und 2—6. 
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OGŁOSZENIE. 


Dnia 9 października 1930 r, o godz. 10-tej odbe- 
dzie sig w Urzedzie Celnym w Bielsku na dworcu 
towarowym . 


publiczna licytacja 


przedmiotów niepodjętych przez strony w prze- 
pisanym terminie, jako to: manufaktura, ma- 
szyny do pisania, wyroby żelazne, szklane i che- 
miczne, 


Bliższe określenie rodzaju towarów oraz ceny 


0 
* 


N . Schmerzstiller 
E 


sind oft der Gegenstand von 
Nachahmungen. Verwenden 


> / B Sie deshalb bei Kopf. und 

wywołania ogłoszone są na tablicy urzędowej APREA Zahnschmerzen, Erkältung, 
Urzędu Celnego w Bielsku. E RheumatismusnurTabletten, 
R die wie ihre Packung das 


876 Urząd Celny I. Kl. w Bielsku. BAYER en trazon. 


Es gibt nur ein Aspirin! 


GGOEEBHEGBHSEBHGOCOEHHBLHHOBHEBENHOE® 
ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN uno PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


— 


empfiehlt 


ST.PFLCZYNSK 


POZNAŃ 
IL. 27 GRUDNIA 1. 
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Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Ned. Dr. H. Dattner. Neger: 
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Eine der grössten Bierbrauereien Poles|$@@ 88888 889989088 


hat für folgende Bezirke 
w Helles 
BDiCrdCDO ÍS Fanriksiorar 


zu vergeben: für Weberei 


Bielsko, Biała, Cieszyn, Zywiee, N TIRE, 
Wadowice, Sucha, Dziedzice undļin Bielitz oder Biala zu sofortigem 
Kalwarja, Als Reflektanten kommen] Bezug zu mieten gesucht. 
nur solche in Betracht, die das Lager x 2 
hypothekarisch sicherstellen können und Offerten unter „Weberei Nr. 2176 
der Branche vollkommen kundig sind. an Ann. Exp. M. DUKES NACHF. 


Eilofferte unter „WK. 588“ an Tow. AG. WIEN 1/1. 837 
Rekl; Miedzyn. Sp. z o. o. Jen. Repr. 
Rudolf Mosse, Katowice, ul. 3-gO Maja 10.1 8860 0 00e 000000 


| Sämtliche 


Saison-Neuheiten 


" Damenmänteln 
Damenkleidern 
Herrenmäntfeln 
Herrenanzügen 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


ADOLF DANZIGER 
Lee ie 


Bielsko, pl. Chrobrego 
Verleger: Nad. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsto. 
x e rs NN Br 


865 


Sämtliche Waren werden zu bedeu- 
tend reduzierten Preisen verkauft. 
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